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6. Die Punſchgeſellſchaft .

Dargeſtellt in mehrern Tableaux ; Figuren : Ein Schläfer , zwei Spieler , zwei
Politiker , ein Trinker und ein Betrunkener , ſämmtlich im Coſtüme des
vorigen Jahr hunderts .

Seht hier die Bilder jener Sieben ,
Die aus dem Perücken⸗Jahrhundert verblieben .

Sieben Weiſe hatte einſt Griechenland ;
Sind dieſe Jenen wohl verwandt ?

Nicht hindern es die alten Geſtalten ,
Oft pflegt ja Weisheit zu veralten .

Doch wie , iſt Schlafen wohl Philoſophie ?
Verdienen den Weiſentitel wohl die ,
Die gierig nach Spiel und Gold nur laufen ,
Um ſchnöden Gewinn die Perücke zerraufen ?
Oder ſind es die , die mit pfiffiger Miene

Erſpähen , wie Ali den Sultan ſühne ?
O nein , ihnen fehlt zum hohen Ziel
Der Weisheit noch gar viel , gar viel .

Wer lauſchend am Strome der Gegenwart ſitzt ,

Entſchloſſen die flücht ' ge Minute nützt ,
Wer an der Ouelle ſitzt , und trinkt —

Der ift eg , Dem die Weisheit gelingt ,
Nur Ginem der Sieben ift diep gelungen ,
Er liegt vom feurigen Lethe bezwungen ;
Ein Andrer folgt tapfer derſelben Bahn ,
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Und bald wohl erreicht er den Vordermann .

7 . Tyrolerzug .

Wie dort die blanken Stutzen blitzen !
Es ſchließen den Zug Tyroler Schützen .



Willkommen du Hofers tapfres Geſchlecht ,

Das blutig Heerd und Freiheit gerächt !
Nie fehlet euer ſichres Rohr

Den Feind , den ſich der Blick erkor .

Doch trefft , wie ihr wollt ; geübtere Schützen ,

Als ihr , ſind die Dirndel , die neben euch ſitzen ;

Habt ' s wohl ſchon an euch ſelbſt erfahren ;

Drum können den Beweis wir ſparen .
Seid heil ihr zur nächſten Faſchingszeit ,

Dann ſchließt euch fröhlich an , wie heut .

8. Aufruf .

Ihr Alle aber , die rüſtig gezogen

Am Wagen des Faſchings , bleibt hold ihm gewogen ,

Und ſeid zur nächſten Faſchingszeit

Zu neuen Thaten froh bereit .

Ein ganzes Jahr ohne luſtigen Schwank

Sft wahrlich gar verteufelt lang ,

Und geſcheut zu ſein ein ganzes Jahr

Iſt keine Kleinigkeit fürwahr !

Drum , wenn ihr die Bürde der Weisheit getragen ,

Mit der Proſa euch weidlich herumgeſchlagen ,
Dann ſchmiert die geflügelten Narrenſohlen ,

Euch von der Weisheit zu erholen ,

Und ſchwingt vom trägen Alltagskarren

Euch auf zur Poeſie der Narren .

Bis dorthin zollt die ſchuldige Ehre ,

Ihr , die die Bahn geſchnitten , der Scheere “ ,

Ihr , die belebend voran uns zog —

Der Scheere ein dankbares Lebehoch!
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